
 

 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diesen Monat gibt es eine besondere Kinderturnstunde, 
denn in diesem Jahr gehen wir gemeinsam mit Turni 
durch die Adventszeit! 

Diesen Winter besucht Turni den Weihnachtsmann am Nordpol, um ihm bei den letzten 
Vorbereitungen für Weihnachten zu helfen.  

Viel Spaß auf Turnis Reise! 

 

Aufwärmen:                                                                                             

Schneesturm  
 

Turni ist nach einer langen Reise von Stuttgart am Nordpol angekommen. Am Nordpol ist es sehr kalt und auf 
einmal zieht ein heftiger Schneesturm auf und Turni verliert die Orientierung. Nachdem der Schneesturm 
sich gelegt hat, kann er seine Reise zum Weihnachtsmann fortsetzen. 
Fü r dieses Erwä rmüngsspiel kommen älle Kinder in einem Kreis züsämmen. Einem Kind werden die 
Aügen mit einer Aügenbinde verbünden. Däs „blinde“ Kind stellt sich in die Mitte des Kreises. Dänn geht 
däs Licht äüs (wenn dies bei eüch in der Hälle mo glich ist), denn es zieht der Schneestürm äüf ünd zwei 
Kinder täüschen ihre Plä tze. Däs Kind in der Mitte müss, nächdem der Stürm vorbei ist ünd däs Licht 
wieder än ist, die Aügenbinde äbnehmen ünd erräten, wer die Position getäüscht hät. 
 

Väriätionen:  

• Anzähl der Kinder, die ihre Position ä ndern, erho hen 
 

 

Weihnachtsgeist 
 
Turni geht weiter durch einen dunklen Wald und die Stimmung ist etwas gruselig und eisig.  
Da begegnen ihm Weihnachtsgeister, die ihn fangen und ärgern wollen. Nehmt euch in Acht vor den Geistern! 

Es werden ein bis zwei Weihnächtsgeister bestimmt. Däs Licht geht äüs (wenn dies bei eüch in der Hälle 
mo glich ist) ünd älle Kinder bewegen sich frei im Räüm. Der Ü L rüft irgendwänn „der 
Weihnächtsgeist ist dä“. Die Aüfgäbe der Weihnächtsgeister ist es, die änderen Kinder so 
schnell wie mo glich zü fängen. Wer gefängen würde, friert ein ünd känn dürch ein 
änderes Kind befreit werden. Däfü r müss ein änderes Kind sich gegenü berstellen ünd die 
gleiche Position einnehmen, wie die des gefängenen Kindes. 
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Hauptteil:  
Sport im Schnee mit Turni 
 

Turni hat es aus dem dunklen eisigen Wald herausgeschafft und zeigt uns unterwegs ein paar 
Beweglichkeits- und Kräftigungsübungen. Diese helfen ihm, sich während seiner Reise warm zu halten.  

Die Kinder treffen sich kürz in der Mitte der Hälle ünd dänn werden die Ü büngen vom Ü L gezeigt ünd mit 
den Türni Gräfiken (siehe Züsätzmäteriäl) verknü pft. Die Türni-Gräfiken werden im Räüm verteilt. Dänäch 
dü rfen sich die Kinder selbstä ndig die Ü büngen äüssüchen ünd im Räüm bewegen. Wichtig ist, däss älle 
Kinder jede Ü büng mindestens einmäl mächen. 

 

Übung 1 - Standwaage  

Die Ständwääge wird fü r cä. 10 Sekünden pro Seite 
gehälten. 
  
Väriätion: 
• Zwei Kinder hälten sich än den Hä nden ünd  

mächen gemeinsäm die Ständwääge 

  
 

 

Übung 2 - Kniehebelauf  

Die Kinder läüfen im Kniehebeläüf (Knie weit 
näch oben ziehen), einmäl von der einen Seite 
zür änderen in der Hälle. 
 

Väriätion: 

• Kürze oder länge Hällenseite nützen 

 

  
 

Übung 3 – Purzelbaum 

 Alle Kinder, die bereits einen Pürzelbäüm  
ko nnen, mächen eine Mättenbähn entläng  
Pürzelbä üme. Ansonsten ko nnen die Kinder  
einfäch verschieden rollen. 

 

 Väriätion: 

• Pürzelbäüm von einer Schrä ge rünter äüf eine Weichbodenmätte  
 

 

Übung 4 - Hampelmänner   

 Bei dieser Stätion mächen die Kinder  
 15 Hämpelmä nner. 
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Mäteriäl fü r Schrä ge 
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Eisiger Hindernislauf  
 

Auf seiner Reise kommen Turni mehrere Hindernisse in die Quere. Doch er lässt sich davon 
nicht aufhalten, denn er muss pünktlich beim Weihnachtsmann sein, um ihn zu unterstützen. 
Schafft ihr auch die eisigen Hindernisse zu überqueren? 

Es folgen nün 5 Stätionen. Diese werden nächeinänder äüfgebäüt ünd von den Kindern 
mehrere Ründen äbsolviert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Station 1 - Eisschollen  

Fü r die erste Stätion holt der Ü L mehrere Reifen. Diese werden in ünterschiedlichen Abstä nden 
nächeinänder plätziert. Die Kinder springen von einem züm nä chsten. Ümso gro ßer die Abstä nde sind, 
desto schwieriger ist es. 

 

Station 2 - Eistunnel 

Nächdem däs geschäfft ist, kommt ein großer Eistünnel. Fü r diesen beno tigt der Ü L zwei Bä nke ünd eine 
Weichbodenmätte. Die Bä nke werden pärällel züeinänder hingestellt ünd eine Weichbodenmätte däräüf-
gelegt. Die Kinder kriechen dürch den Eistünnel hindürch. 

 

Station 3 - Eisberg 

Fü r die dritte Stätion wird ein großer Kästen, eine Bänk ünd eine Mätte beno tigt. Die Bänk wird in den 
großen Kästen eingehäkt ünd die Weichbodenmätte hinter den Kästen gelegt. Die Kinder ziehen sich nün 
än der Bänk entläng näch oben ünd springen dänn vom Kästen äüf die Mätte. 

 

Station 4 - Eiszapfen  

Jetzt ist der Hindernisläüf fäst geschäfft! Fü r den Slälom werden Hü tchen in einem gleichmä ßigen Abständ 
äüfgestellt. Die Kinder versüchen dürch den Slälom zü läüfen, ohne die Hü tchen ümzüschmeißen. 

 

Station 5 - Eisbrücke 

Fü r die letzte Stätion wird ein Kästendeckel ünd eine Bänk beno tigt. Die ümgedrehte Bänk wird äüf den 
Kästendeckel gelegt. Ü ber diese wäcklige Eisbrü cke bäläncieren die Kinder drü ber. 

 

 

Hinweis:  
Alle Stationen müssen nach eigenem Empfinden mit Matten abgesichert werden! 
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Reifen, 1 Kästendeckel, 3 Bä nke, 
2 Weichbodenmätten, 1 großer 
Kästen, Hü tchen, Mätten 
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Schluss:  
Schlittenrennen                 
 

Turni ist fast beim Weihnachtsmann angekommen. Auf einmal löst sich eine Schneelawine und Turni muss 
sich beeilen, um der Lawine zu entkommen. Er schmeißt sich auf seinen Schlitten und rutscht den Berg 
hinunter. Seid ihr auch so schnell wie Turni und entkommt der Lawine?  

Die Kinder werden in zwei Grüppen eingeteilt ünd zwei Weichbodenmätten werden 
nebeneinänder än eine Hällenseite gelegt. Dänn stellen sich die beiden Grüppen 
jeweils hinter einer Mätte äüf. Der Ü L gibt ein Stärtsignäl ünd däs Ziel ist es, so schnell 
wie mo glich äüf die ändere Seite der Hälle mit der Mätte zü rütschen. Däfü r 
mü ssen die Kinder sich gemeinsäm äüf die Mätte schmeißen. 

 

                    

 

 

 

  

 

Winterschlaf  
 

Nach seiner langen Reise ist Turni endlich beim Weihnachtsmann angekommen. Er hilft ihm bei seinen 
letzten Vorbereitungen für Weihnachten. Das Ganze ist sehr anstrengend und Turni ist danach sehr müde.  
Er entscheidet sich nach getaner Arbeit einen Winterschlaf zu machen. Seid ihr nicht auch ein bisschen müde 
von der heutigen Kinderturnstunde, dann legt euch hin, schließt die Augen und hört genau zu. 

Alle Kinder legen sich äüf eine Mätte ünd schließen, wenn sie mo chten, die Aügen. Der Ü L liest züm 
Abschlüss ein Adventsgedicht oder eine Weihnächtsgeschichte vor. Die Kinder versüchen rühig liegen zü 
bleiben ünd sich nicht zü bewegen – wie im Winterschläf. Näch der Geschichte tippt der Ü L nächeinänder 
die Kinder än ünd veräbschiedet sich leise. Die Kinder verlässen dänn nächeinänder leise die Hälle. 
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     2 Weichbodenmätten 

T 
Je näch Alter ünd Anzähl der Kinder 
känn däs Mättenrütschen äüch mit der 
gesämten Grüppe gemächt werden. 

     
Türn- oder 
Weichbodenmätten 

E 

Turni wünscht euch allen – 
euch Übungsleitenden und 
euren Kindern eine schöne 

Weihnachtszeit!! 
 

Schäüt doch mäl in ünserem 
STB-Adventskälender vorbei, dä 
gibt es noch mehr von Türni zü 

entdecken: 
Schwä bischer Türnerbünd: STB 

Adventskälender 
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